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Liebe Rudenerinnen und Rudener!
Geschätzte Rudener Jugend!

Ich möchte mit diesem Bericht einen kurzen Ein-
blick in die Arbeit des Gemeindevorstandes bzw. 
Gemeinderates geben.

Die Gemeinde Ruden hat das Jahr 2009 erfreu-
licherweise ausgeglichen bilanziert. Dies war 
durch die gute und konstruktive Arbeit innerhalb 
der Fraktionen möglich. Für die zukünftigen Be-
darfszuweisungen von Seiten des Landes ist das 
gut, denn in Zukunft gibt es von Seiten des Ge-
meindereferates (Dr. Josef Martinz) für sparsame 
Gemeinden mehr Geld. Weiters werden verschie-
dene Ausgaben (Schulen, Kindergarten und Per-
sonal) landesweit miteinander verglichen, um auf 
Einsparungspotentiale hinzuweisen! 

Allgemein müssen aber alle Gemeinden (132 in 
Kärnten) mit weniger Geld aus den Ertragsantei-
len des Landes im Vergleich zum Vorjahr rechnen. 
Dafür dürfen die Gemeinden dieses Geld nun au-
tonom verwalten.

Der BZ-Topf ist aber wie ein kommunizierendes 
Gefäß zu betrachten. Zuerst werden die Beträge 
der Abgangsgemeinden gedeckt - somit bleiben 
weniger Mittel für Nichtabgangsgemeinden übrig.

Für Ruden stehen somit für die nächsten 
3 Jahre jährlich 370.000 Euro zur Disposition. 
Das bedeutet für uns einerseits Planungssicher-
heit, aber auch ein gehöriges Maß an Veranwor-
tungsbewusstsein. 

Diese Mittel wollen wir zielsicher und nachhaltig 
einsetzen. Die anstehenden Herausforderungen 
müssen nach einer Prioritätenliste abgearbeitet 
werden.

In der letzten Gemeinderatssitzung im Jahr 2009, 
wurde das Budget für 2010 mit den Stimmen von 
SPÖ und FPÖ und gegen die Stimmen der ÖVP 

und des BZÖ be-
schlossen (Mandats-
verhältnis insgesamt 
8:7). 

Die ÖVP erkannte, 
in Zeiten wie diesen, 
wo Sparen das ober-
ste Gebot auch in 
den Gemeinden sein 
muss, zu wenig kon-
krete Ansätze für Ein-
sparungen. 

Besonders drama-
tisch sind in den letzten Jahren die Ausgaben für 
den Bauhof gestiegen. Leider werden in weiterer 
Folge auch verschiedene freiwillige Leistungen 
der Gemeinde eingeschränkt werden müssen. 
Nur wenn wir jetzt rasch reagieren, können Ge-
bührenerhöhungen in verschiedenen Bereichen in 
Zukunft vermieden werden.
				  

Aus dem Gemeindrat 
Harald Gadner

Die ÖVP Fraktion 
wünscht allen 

Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürgern

 

Frohe Ostern 2010. 



Stephan M. Tauschitz
Clubobmann der ÖVP Kärnten

Leistung muss sich lohnen

ÖVP Transferkonto 
wird umgesetzt
Der Staat kann nicht alle Probleme lösen und 
alle Bedürfnisse befriedigen. Wir müssen zurück 
finden zu mehr Leistungsbereitschaft  und Ei-
genverantwortung – beides traditionelle Werte 
der ÖVP. Das Transferkonto wird Doppelgleisig-
keiten im Sozialsystem aufzeigen und den Ver-
waltungs-Dschungel beseitigen. Es muss einen 
Einkommensunterschied zwischen denen die 
arbeiten und Steuern zahlen, und jenen, die auf 
Kosten des Sozialsystems leben, geben. Sozia-
listische Verteilungsromantik ist in der momen-
tanen Krise fehl am Platz.

Aktuell:

ÖVP liegt bei 23%
Unsere konsequente Arbeit trägt Früchte. 
Die ÖVP liegt in aktuellen Umfragen bei 23 %  
(LT-Wahl 2009: 16,83 %).

Die Bevölkerung erwartet von der Politik die 
Sanierung des Landes. Auf Grund ihrer Wirt-
schaftskompetenz traut man diese Aufgabe 
der ÖVP am ehesten zu. Das freiheitliche Lager 
verliert durch die Zersplitterung in 3 Parteien 
massiv an Zustimmung. Wegen ihrer Führungs-
schwäche kann die SPÖ davon kaum profitie-
ren, während die ÖVP sich nicht nur stabilisie-
ren konnte, sondern mit rund 23 % den besten 
Wert seit 20 Jahren erreicht. Das sind nochmals 
6 % mehr als bei der letzten Landtagswahl.

Wolfgang Dittmar, 
langjähriger ORF Politik-Redakteur, unter-
stützt die Öffentlichkeitsarbeit der ÖVP.

Ich habe es mir gut überlegt und dann 
das Angebot von ÖVP Obmann Josef 
Martinz angenommen die ÖVP bei der 
Medienarbeit zu unterstützen.

Martinz habe ich auch im Laufe meiner 
journalistischen ORF Arbeit als inte-
gren Politiker kennen gelernt. Seine Zu-
rückhaltung wird ihm oft nachteilig aus-
gelegt, ich glaube sie zeigt eher seine 
Seriosität. Außerdem, zurückhaltende 
Politiker sind im entscheidenden Mo-
ment mobilisierbar, politische Polterer 
sind längst unerwünscht, sie schaden 
der politischen Kultur im Lande. 

Die ÖVP hat sich als stabile Regie-
rungspartei positioniert. Noch nie in 
den vergangenen Jahren gab es im 
Lande nämlich eine Situation, bei der 
die 2 großen Parteien zeitgleich große 
Schwierigkeiten haben. Die SPÖ mit 
der komplizierten Suche nach einem 
neuen Chef und den krampfhaften 
Versuchen sich von ihrer Rolle bei der 
Verschuldung Kärntens und der Hypo 
- Wandelschuldanleihe zu lösen. Die 
Freiheitlichen, die sich nach Jahren der 
Geschlossenheit nun zersplittert haben 
und die sich praktisch täglich für die 
drastische finanzielle Lage Kärntens 
erklären müssen und die wohl auch den 
Hauptanteil für das umstrittene Image 
Kärntens tragen. 

Die ÖVP hat als stabilste Partei Kärn-
tens die Kraft unser Land Richtung Zu-
kunft zu führen.

Kärntens 
Haushalt 
sanieren

Herr Parteiobmann, die ÖVP hat einen konse-
quenten Kurswechsel angekündigt. Wo liegen 
die Schwerpunkte?
SPÖ und FPK (früher BZÖ) haben Kärnten 
dramatisch verschuldet. Die ÖVP hat bis 
2008 den Budgets nie zugestimmt. Jetzt 
muss ein rigoroser Kurswechsel erfolgen. 
Ziel der ÖVP ist es, den Kärntner Haushalt 
wieder in Ordnung zu bringen. Spätestens 
bis 2019 soll ein Null-Defizit erreicht sein.

Wie kann dieses Ziel verwirklicht werden, zu-
mal man derzeit noch den Kampf gegen die 
Wirtschaftskrise führen muss?
Mit einem Reform-
kurs ohne Tabus! 
Der konsequente 
Kurswechsel muss 
auf allen Ebenen 
– von der Ver-
waltung in der Regierung bis hin zu 
den Gemeinden – umgesetzt werden.  
Aber natürlich muss zugleich der Wirt-
schaftsmotor in Gang gehalten werden.  

Ich sage: Reformieren wo möglich, investie-
ren wo nötig.

Kurswechsel und Reformen – das bedeutet, die 
ÖVP muss jetzt viele unpopuläre Entscheidungen 
treffen. Werden die Wähler das verstehen?
Ja, es wird schmerzhafte Entscheidungen 
geben. Aber der Weg zu gesunden Lan-
desfinanzen ist ohne Alternative. Und die 
Bevölkerung wünscht sich aber ein finan-
ziell intaktes Kärnten. Dafür stehe ich, 
dafür bürge ich, dafür setze ich mich ein. 
Wenn am Ende der Kärntner Haushalt 
wieder funktionstüchtig und das Land 

entbürokratisiert ist, 
dann stehen diese 
Ergebnisse in einem 
gesunden Verhält-
nis zu den schmerz-
haften Maßnahmen. 

Ich glaube die Menschen verstehen dass, 
weil jeder in seinem Leben zufriedener 
ist, wenn sein Haushalt funktioniert und 
sein Alltag intakt ist.

2009:
2,10 Mrd.€DIE FAKTEN

zu den 
LAndesSchulden

2004-08

2004:
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2004-2008 
verdoppeln 
FPK/BZÖ-SPÖ 
Schuldenstand auf 
2 Mrd. EUR gegen 
Stimme der ÖVP 
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BZÖ

Martinz

DAGEGEN

FPÖ/BZÖ und SPÖ 

stimmten für die 

Schuldenbudgets, 

ÖVP stimmte dagegen!

DAFÜR

„Die Politik ist in den letzten Jahren in eine Verteilungs-
euphorie geraten – das muss ein Ende haben! 
Aus Verantwortung für die kommenden Generationen 
brauchen wir einen Kurswechsel in Richtung Entschul-

dung, Reform und Sacharbeit für Kärnten.

Landesrat Dr. Josef Martinz

„Der Weg zu gesunden Landes-
finanzen ist ohne Alternative“!

Landesrat Dr. Josef Martinz

NEU IM TEAM!

ÖVP-Chef Dr. Josef Martinz im Gespräch über einen konsequenten 
Kurswechsel und den Weg zu gesunden Landesfinanzen.

	 Schluss mit Schulden -
	 Nulldefizit als Staats-Zielbestimmung 

	 in die Landesverfassung

	E nde des Proporzsystems
	 strikte Trennung von 

	 Regierung und Opposition

	 Verkleinerung der 
	 Landesregierung
	 von 7 auf 5 Mitglieder

	

Richtung Zukunft.

Kurs-
  wechsel
für Kärnten

ÖVP-Chef Josef Martinz arbeitet 
mit seinem Team für ein 

erfolgreiches Kärnten! 

Von r.n.l.: LPS Achill Rumpold, ÖVP-Obmann Josef Martinz, 
LAbg. Ferdinand Hueter, CO Stephan Tauschitz, LAbg. Franz Wieser, 
LAbg. Annemarie Adlassnig, LAbg. Christian Poglitsch, 
LAbg. Claudia Schöffmann und BR Karl Petritz.

Mag. Achill Rumpold
Landesparteisekretär 
ÖVP Kärnten



Im Einsatz für unsere Gemeinde
Das Team der ÖVP Ruden

ÖAAB-Preisschnapsen - Ein toller Erfolg

Das ÖAAB Preisschnapsen kann auf eine lange 
Tradition zurückblicken. Schon vor einigen Jahr-
zehnten wurde im Gasthaus Silan um wertvolle 
Sachpreise gespielt. Nunmehr ist diese traditi-
onelle Veranstaltung schon seit einiger Zeit im 
Gasthaus Fastlwirt beheimatet. 

Obwohl das Kartenspiel in den Gasthäusern sel-
tener geworden ist, erfreut sich das Preisschnap-
sen nach wie vor einer großen Beliebtheit. So tra-
fen sich am 21. März insgesamt sechsundsechzig 
SchnapserInnen (41 Männer und 25 Frauen) zum 
freundschaftlichen Wettstreit. 

Das Team des ÖAAB (Christian Brizl, Gerd Brizl, 
Harald Gadner, Reinhard Kreuz, Vinzenz Samitsch 
und Christian Suppanz) war für die Planung und 
Organisation verantwortlich. Wie gewohnt wur-
de der Turnierverlauf von Vinzenz Samitsch als 
Schriftführer und Schiedsrichter zur vollsten Zu-
friedenheit geleitet. 

Besonders stolz sind wir auf die tollen Preise. So 
gab es neben den beiden Navigationsgeräten als 
Hauptpreis  insgesamt 22 Geschenkskörbe zu ge-
winnen. Nach zahlreichen spannenden Runden 
standen schließlich die Sieger und Preisträger fest.

Siegerliste Männer
1. Klingbacher Friedrich, 2. Riedl Wille, 3. Thon-
hauser Dietmar, 4. Kraker Josef, 5. Rupitz Jakob, 
6. Suppanz Willi, 7. Jesse Franz, 8. Pippenbach 
Hubert, 9. Ferk Adolf, 10. Luschnig Josef, 11. 
Thonhauser Dario, 12. Slugoutz Johann, 13. Brizl 
Christian, 14. Gsenger Herbert, 15. Karner Rein-
hold, 16. Pistotnig Erich, 17 Podrietschnig Sigi

Siegerliste Frauen
1. Thonhauser Edeltraud, 2. Puschnig Maria, 3. 
Navadnig Ramona, 4. Siedler Cäcilia, 5. Sintitsch 
Edeltraud, 6. Pöchheim Katrin, 7. Partei Hildegard, 
8. Schildberger Maria, 9. Inzko Rosi, 10. Pichler 
Hiltraud, 11. Zankl Hedwig, 12. Hall Maria

ÖAAB - Ruden

Casinofahrt 
nach Velden

Freitag, 19. 03. 2010
Abfahrt: 19. 00 Uhr vor der Raika  Ruden

Wir laden alle Mitglieder und Freunde des ÖAAB 
- Ortsgruppe Ruden zur traditionellen Casinofahrt 
nach Velden ein. Abfahrt ist pünktlich um 19. 00 
Uhr vor der Raika. In Velden gehen wir gemeinsam 
ins Casino, wobei jeder seinen Aufenthalt gestal-
ten kann, wie er will. Abfahrt vom Casino Velden 
ist pünktlich um 24. 00 Uhr. Den Eintritt muss jeder 
Teilnehmer selbst bezahlen. 

Die Fahrtkosten übernimmt der ÖAAB Ruden.

Bitte um rechtzeitige Anmeldung bei einem Funktio-
när der ÖVP Ruden. Ausweis nicht vergessen.
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